
8 Seelenlchre des Menschen.

deutlichsten Vorstellungen von einer Sache haben, werk
auch unsere Urtheile von unsern Vorstellungen abhängen.
Es ist also vorzüglich nothwendig, daß unsere Sinnen-
werkzeuge gut geordnet sind, um sich immer richtige Vor¬
stellungen machen zu können, deßwegen muß man seine
Sinnenwerkzeuge so viel möglich zu vervollkommnen su¬
chen, alles sorgfältig meiden, was denselben uachthcilig
sey« könnte, wir muffen eine Sache genau und nach al¬
len Theilen durchschauen, und da die Vorstellung desto
deutlicher werden wird, mit jemehr Sinnen dieselbe un¬
serer Seele zugeführt wird, so müssen wir sie auch, wo
cs möglich, mit mehreren Sinnen prüfen.

Das Vermögen, sich etwas deutlich vorzustellen,
nennet man den Perstand.

3) Unsere Seele kann auch von einigen Wirkungen die
Ursache, und von einigen Ursachen die Wirkung einsehen.

Ursache nennet man dasjenige, was eine Sache
macht, und Wirkung ist das, was durch etwas gemacht
wird. A. B. So sind die Wolken die Ursache des -Re¬
gens , und der Regen die Wirkung der Wolken; das
Vermögen, die Wirkungen und die Ursachen einer Sache
einzusehen, nennet man die Vernunft.

4) Unsere Seele kann auch einsehen, ob etwas müsse
bejahet, oder verneint werden. B. Wenn man uns etwas
erzählt, so kann unsere Seele vielfältig einsehen, ob sie
das Erzählte glauben, oder nicht glauben, ob sie es be¬
jahen oder verneinen solle. D. i. Unsere Seele kann aus
Gründen urtheilen, oder sie hat eine Urrheilskrafr.

5) So kann unsere Seele sogar Wahrheiten, die sie
von andern nie gehört hat, und die wir nie mir unsern
Seelen wahrzunehmen vermögen, selbst erfinden. Nämlich
wesin wir einmal zwei Urtheile haben, so können wir aus
denselben mit leichter Mühe ein drittes ziehen. I. B. Ich
weiß, daß alle Menschen einen Verstand und freien Wil¬
len haben, ich weiß auch, daß mein Mitschüler auch ein
Mensch ist, also erfolgt das dritte Urtheil von selbst:
M e i n Mitschüler har auch einen V e r stand
und freien Willen. Oder wenn ich drei versiegelte
Päckchen habe, und in jedem eine gewisse Anzahl von
Gulden ist, und wenn ich weiß, daß in dem ersten Päck¬
chen so viel Gulden als in dem zweiten, und in dem
zweiten so viel Gulden als in dem dritten, so muß ich


